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(54) STROMLOSE LEUCHTENPARAMETRIERUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte, die Folgen-
des aufweist: ein elektronisches Vorschaltgerät, welches
eingerichtet ist, um eine Versorgungsspannung für
Leuchtmittel der Leuchte bereit zu stellen, ein LED-Mo-
dul, welches wenigstens eine LED, die das Leuchtmittel
der Leuchte bildet, trägt, und einen nicht-flüchtigen Spei-
cher, der eingerichtet ist, um Parametrierungsdaten der
Leuchte zu speichern, wobei die Parametrierungsdaten
Informationen enthalten, die im Betrieb der Leuchte
Funktion der Leuchte steuern, eine Schnittstelle, welche

zum drahtlosen Empfangen der Parametrierungsdaten
und zum Speichern der Parametrierungsdaten im
nicht-flüchtigen Speicher eingerichtet ist, wobei der Spei-
cher und die Schnittstelle in dem LED-Modul separat vom
elektronischen Vorschaltgerät vorgesehen sind und ein-
gerichtet sind, um die Parametrierungsdaten in einem
Zustand ohne eine externe Stromversorgung des
LED-Moduls kontaktlos von einem Sendegerät zu emp-
fangen und zu speichern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leuchte
mit einem elektronischen Vorschaltgerät, einem LED-
Modul und einem Speicher zum Speichern von Parame-
trierungsdaten der Leuchten, sowie ein Verfahren zum
Einrichten einer solchen Leuchte.
[0002] Die Anforderungen an eine Innen- oder Außen-
leuchte sind sehr vielfältig, weil die Beleuchtungsaufga-
be der Leuchte von den örtlichen Gegebenheiten ab-
hängt. Eine individuelle Fertigung einer Leuchte für die
betreffenden örtlichen Gegebenheiten wäre sehr auf-
wendig. Es hat sich daher für Beleuchtungsanlagen im
professionellen Bereich durchgesetzt, die Leuchten so
einzurichten, dass sie elektronisch mit verschiedenen
Betriebsparametern versehen werden können, um die
Betriebsfunktionen der Leuchte einzustellen. Die Einrich-
tung einer solchen Leuchte an dem konkreten Installati-
onsort bezeichnet man auch als Parametrierung der
Leuchte. Dabei werden für die Leuchte relevante Betrieb-
sparameter in einen Speicher der Leuchte übertragen,
welche zur Steuerung der Leuchte im Betrieb verwendet
werden.
[0003] Die Parametrierung ist jedoch eine komplexe
Angelegenheit, die nicht ohne weiteres von einem Laien
durchgeführt werden kann. In der Regel bedarf es daher
Fachpersonal, welches die Leuchte am Installationsort
in Betrieb nimmt und die Parametrierung vornimmt.
[0004] Um den Vorgang zu vereinfachen, wurde be-
reits im Stand der Technik vorgeschlagen, die Leuchten
mit Einrichtungen zu versehen, die es erlauben, die
Leuchte kontaktlos über ein Sendegerät zu parametrie-
ren. Beispielsweise kann die Leuchte fertig montiert wer-
den, ggf. auch in einer gewissen Höhe, und durch ein
Sendegerät kontaktlos parametriert werden. Ein solcher
Leuchtentyp ist in der US 2015/296598 A1 offenbart.
[0005] Bei dieser Leuchte ist der Treiber, welcher auch
als elektronisches Vorschaltgerät (EVG) bezeichnet
wird, mit einem Speicher versehen, in dem drahtlos Be-
triebsdaten der Leuchte übermittelt und gespeichert wer-
den können. Der Kunde bestellt die Leuchte mit dem Trei-
ber und kann die Parametrierung in einer Werkstatt oder
vor Ort anpassen. In der Werkstatt ist dies mit Aufwand
verbunden, da die Leuchte ausgepackt und geöffnet wer-
den muss. Vor Ort ist dieser Weg ebenfalls ungünstig,
da die Leuchte meist noch dafür geöffnet werden muss
und dies bei ungünstigen Witterungsverhältnissen nicht
ohne weiteres möglich ist.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Leuchte sowie ein Verfahren zum Einrichten einer Leuch-
te bereitzustellen, welche eine Parametrierung der
Leuchte mit geringem Aufwand ermöglichen.
[0007] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Leuchte
nach Anspruch 1 und ein Verfahren nach Anspruch 12.
[0008] Die erfindungsgemäße Leuchte weist ein elek-
tronisches Vorschaltgerät (EVG) und separat davon ein
LED-Modul auf. Das elektronische Vorschaltgerät stellt
eine Versorgungsspannung für die Leuchtmittel in dem

LED-Modul bereit. Dieser Aufbau ist für Leuchten mit
LEDs als Leuchtmittel gängig. Eine Besonderheit der er-
findungsgemäßen Leuchte besteht darin, dass eine
Schnittstelle zum drahtlosen Empfangen von Paramet-
rierungsdaten und ein nicht-flüchtiger Speicher zum
Speichern der Parametrierungsdaten gemeinsam in dem
LED-Modul vorgesehen sind. Im Vergleich zu einer Kon-
struktion, bei welcher die Schnittstelle und der Speicher
in der EVG vorgesehen sind, bietet diese Konstruktion
mehrere Vorteile. Im Unterschied zum EVG kann das
LED-Modul innerhalb der Leuchte nicht vollständig von
einem Metallgehäuse abgeschirmt sein, da das LED-Mo-
dul an einer Lichtaustrittsseite des Leuchtengehäuses
montiert sein muss, so dass die LEDs in dem LED-Modul
das Licht durch einen Lichtaustrittsbereich der Leuchte
abgeben können. Dieser Lichtaustrittsbereich kann auch
dazu dienen, um durch elektromagnetische Strahlung
die Daten zum Parametrieren der Leuchte zu empfan-
gen, wenn die Schnittstelle zum Empfangen der Daten
in dem LED-Modul integriert ist. Ferner weist das LED-
Modul selber eine Elektronik auf, die wenigstens auf ei-
ner Seite nach außen freigelegt ist, um das Licht der
LEDs abgeben zu können. Dieser Raumwinkel kann
auch benutzt werden, um daraus die elektronische Strah-
lung zum Übertragen der Parametrierungsdaten zu emp-
fangen. Ferner werden viele der Parametrierungsdaten
überhaupt nur in dem LED-Modul benötigt. Nur einige
der Parametrierungsdaten dienen auch dazu, direkt das
EVG anzusteuern. Daher ist es sinnvoll, den Speicher
auch zusammen mit der Schnittstelle in dem LED-Modul
selbst vorzusehen.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind der nicht-flüchtige Speicher und die Schnittstelle als
passive Bauteile ausgeführt, die zum Empfangen und
Speichern von Daten alleine durch übertragene elektro-
magnetische Energie vom Sendegerät versorgt werden.
Dadurch benötigt das LED-Modul keinen eigenen Ener-
giespeicher, um die Daten empfangen zu können. Da
das Datenvolumen der Parametrierungsdaten in der Re-
gel vergleichsweise gering ist und außerdem das Sen-
degerät sehr nah an die Leuchte gebracht werden kann,
ist diese Art von passiven elektrischen Bauteilen im LED-
Modul vollkommen ausreichend und technisch einfach
umzusetzen.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weisen die Schnittstelle und/oder der Speicher einen ei-
genen internen Energiespeicher auf, welcher die Schnitt-
stelle und/oder den Speicher zum Empfangen und Spei-
chern der Parametrierungsdaten mit Energie versorgt.
Diese Ausführungsform eignet sich für größere Daten-
volumen und für den Fall, dass die Übertragungsstrecke
für die drahtlose Datenübertragung vom Sendegerät zu
dem LED-Modul größer gewählt sein muss. Der Ener-
giespeicher kann als wieder aufladbare Batterie inner-
halb des LED-Moduls vorgesehen sein. Die Batterie kann
durch eine elektronische Schaltung aufgeladen werden,
sobald die Leuchte mit einem Stromnetz verbunden ist.
Dies kann bereits bei der Herstellung und Prüfen der
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Leuchte erfolgen, so dass die Parametrierung der Leuch-
te vor oder während des Transports aber noch vor dem
elektrischen Anschließen der Leuchte am Installationsort
erfolgen kann.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
beruht die Schnittstelle auf der near field communication
(NFC)-Technologie oder auf der radio frequency identi-
fication ultra high frequency (RFID-UHF)-Technologie.
Die NFC-Technologie eignet sich für Anwendungen, bei
welchen das Sendegerät sehr nah an die Leuchte ge-
bracht werden kann, z.B. für Abstände bis zu 0,1 m. Die
RFID-UHF-Technologie eignet sich für größere Reich-
weiten, z.B. bis zu 15 m. Dies ermöglich es z.B., eine
Leuchte, die bereits auf einem Leuchtenmast installiert
ist, vom Boden aus zu parametrieren.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Schnittstelle eine Antenne oder Spule zum
Empfangen der Parametrierungsdaten auf, und die we-
nigstens eine LED des LED-Moduls ist auf einer Leiter-
platte mit metallischen Bauteilen angeordnet und die An-
tenne oder Spule ist auf der gleichen Seite der Leiter-
platte wie die wenigstens eine LED angeordnet. Die me-
tallischen Bauteile würden die Antenne oder Spule beim
Empfangen der elektromagnetischen Strahlung abschir-
men. Da das LED-Modul im Bereich der Lichtausgabe-
fläche der Leuchte ohnehin frei von metallischen Bautei-
len sein muss, findet sich innerhalb des LED-Moduls auf
der Leiterplattenseite der LEDs ein Ort, an dem die An-
tenne oder Spule zum Empfangen der Parametrierungs-
daten angebracht werden kann.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das LED-Modul eine transparente Abdeckung auf
und die wenigstens eine LED im LED-Modul ist so an-
geordnet, um Licht durch die transparente Abdeckung
nach außen abzugeben, und die Schnittstelle weist eine
Antenne oder Spule zum Empfangen der Parametrie-
rungsdaten auf, und die Antenne oder Spule ist in dem
LED-Modul so angeordnet, um elektromagnetische
Strahlung durch eine transparente Abdeckung des LED-
Moduls zu empfangen. LED-Module sind häufig gekap-
selt, um Eindringen von Staub und Feuchtigkeit zu ver-
hindern. Da die transparente Abdeckung zum Ausgeben
des Lichts allerdings ohnehin für elektromagnetische
Strahlung durchlässig ist, kann genau dieser Bereich ge-
nutzt werden, um elektromagnetische Strahlung zu emp-
fangen, auch wenn andere Bauteile der Leuchte bei-
spielsweise durch ein metallisches Gehäuse für elektro-
magnetische Strahlung undurchlässig sind.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
enthalten die Parametrierungsdaten Informationen, die
sich wenigstens teilweise auf den Betrieb des elektroni-
schen Vorschaltgerätes beziehen, und das LED-Modul
und das elektrische Vorschaltgerät sind mit einer digita-
len Schnittstelle verbunden, um die Parametrierungsda-
ten, wenigstens soweit sie sich auf das Vorschaltgerät
beziehen, an das Vorschaltgerät zu übermitteln. Da der
Speicher in dem LED-Modul vorgesehen ist und viele
Parametrierungsdaten sich ohnehin nur auf den Betrieb

des LED-Moduls beziehen, können diese Daten bei-
spielsweise durch einen Controller direkt im LED-Modul
verwendet werden. Nur einige der Daten werden zur
Steuerung des elektronischen Vorschaltgeräts benötigt,
und diese Daten können direkt oder nach einer vorher-
gehenden Bearbeitung im LED-Modul an das Vorschalt-
gerät übermittelt werden.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
umfassen die Parametrierungsdaten wenigstens eine
oder mehrere der folgenden Informationen: Lichtstrom,
Lichtfarbe, Lichtverteilung, Ein- und Ausschaltzeiten der
Leuchte, Dimmprofile, Stärke eines LED-Versorgungs-
stroms und/oder einer LED-Versorgungsspannung. Die
genannten Informationen dienen zum örtlichen Einrich-
ten der Leuchte. Sie beziehen sich nur teilweise auf den
Betrieb des elektronischen Vorschaltgeräts und können
überwiegend direkt in dem LED-Modul zur Steuerung der
Leuchte genutzt werden.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das LED-Modul einen Controller auf, welcher die
Parametrierungsdaten des Speichers verarbeitet, um
Funktionen innerhalb des LED-Moduls anzusteuern
und/oder um Informationen betreffend den Betrieb des
elektronischen Vorschaltgerätes über eine digitale
Schnittstelle an das elektronische Vorschaltgerät zu
übermitteln. In dieser Ausführungsform erfolgt die Steu-
erung der Leuchte durch den Controller innerhalb des
LED-Moduls. Nur die für das elektronische Vorschaltge-
rät notwendigen Daten werden von dem Controller ggf.
vorverarbeitet und über eine vorzugsweise digitale
Schnittstelle an das elektronische Vorschaltgerät über-
mittelt.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind elektronische Bauteile des nicht-flüchtigen Spei-
chers und/oder der Schnittstelle als surface mountain de-
vice (SMD)-Bauteile ausgeführt und auf einer gleichen
Leiterplatte wie die wenigstens eine LED oder einer dazu
benachbarte Leiterplatte angebracht. Diese Ausfüh-
rungsform ist besonders in Hinblick auf die Herstellung
bevorzugt, da auch die übrigen Bauteile des LED-Mo-
duls, insbesondere die LEDs selber, in der Regel als
SMD-Bauteile ausgeführt sind. Die eine oder mehreren
Leiterplatten des LED-Moduls können daher in einem
einheitlichen Bestückungsverfahren hergestellt werden.
Ferner ist die Anordnung der Bauteile auf der gleichen
Seite der Leiterplatte bevorzugt, weil so der Raumwin-
kelbereich zur Lichtabgabe der LEDs auch gleichzeitig
zum Empfangen der elektromagnetischen Strahlung, mit
welcher die Parametrierungsdaten übertragen werden,
genutzt werden kann.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
hat die Leuchte eine Umverpackung für den Transport,
wobei die Umverpackung eine optische Markierung auf-
weist, welche einen Raumwinkelbereich anzeigt, aus
dem die Schnittstelle die Parametrierungsdaten von dem
Sendegerät kontaktlos empfangen kann. Diese Ausfüh-
rungsform ermöglicht es, die Leuchten vollständig ein-
schließlich der Umverpackung bereits vorzuproduzieren.
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Erst bei der Auslieferung der Leuchten, wenn der Instal-
lationsort bekannt ist, müssen die Parametrierungsdaten
festgelegt werden. Die Parametrierung kann jedoch noch
im Herstellungswerk oder beim Transport erfolgen, so
dass am Installationsort der Leuchte kein Fachpersonal
für die Parametrierung benötigt wird.
[0019] Weiter Vorteile und Merkmale der vorliegenden
Erfindung werden aus der nachfolgenden Beschreibung
bevorzugter Ausführunformen deutlich, die in Verbin-
dung mit den Zeichnungen gegeben wird. In den Zeich-
nungen ist Folgendes dargestellt.

Figur 1 zeigt schematisch den Aufbau einer erfin-
dungsgemäßen Leuchte und ein Senderge-
rät.

Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer Lei-
terplatte eines LED-Moduls gemäß einer Aus-
führungsform der Erfindung.

Figur 3 zeigt schematisch eine Umverpackung einer
Leuchte gemäß einer Ausführungsform.

[0020] In der Figur 1 ist schematisch der Aufbau einer
Leuchte 1 dargestellt. Wie für moderne LED-Leuchten
üblich, sind mehrere LEDs, die als Leuchtmittel der
Leuchte dienen, in einem Modul zusammengefasst. Das
LED-Modul 2 in der dargestellte Ausführungsform um-
fasst mehrere Stränge von in Reihe und oder parallel
geschaltete LEDs. Als LED (Light Emitting Device) wird
hierunter jede Form von Halbleiterlichtquelle verstanden,
insbesondere auch organische LEDs.
[0021] Neben dem LED-Modul ist ein elektronisches
Vorschaltgerät (EVG)4 in der Leuchte 1 angeordnet. Das
elektronische Vorschaltgerät dient dazu, den Versor-
gungsstrom für das LED-Modul 2 bereit zu stellen. Ferner
kann auch eine Datenkommunikation zwischen dem
LED-Modul 2 und dem EVG 4 vorgesehen sein. Wichtig
ist jedoch, dass die Geräte separat voneinander inner-
halb der Leuchte 1, z.B. in dem metallischen Gehäuse
der Leuchte 1, angeordnet sind. Das LED-Modul 2 lässt
sich austauschen, um beispielsweise ein defektes Gerät
zu ersetzen oder einen anderen kompatiblen Bautyp ein-
zusetzen.
[0022] Erfindungsgemäß ist eine Schnittstelle 3 in dem
LED-Modul 2 vorgesehen, welche zum drahtlosen Da-
tenempfang eingerichtet ist. Die Schnittstelle 3 kann z.B.
nach dem NFC- oder dem RFID-UHF-Standard einge-
richtet sein. Die Schnittstelle 3 ist mit einem nicht-flüch-
tigen Speicher (in den Figuren nicht dargestellt) innerhalb
des LED-Moduls 2 verbunden. Die Schnittstelle 3 dient
dazu, von einem Sendegerät 5 Daten betreffend die Pa-
rametrierung der Leuchte zu empfangen und in den nicht-
flüchtigen Speicher abzulegen. Dabei ist von besonde-
rem Vorteil, dass die Schnittstelle und der nicht-flüchtige
Speicher innerhalb des LED-Moduls 2 vorgesehen sind,
da das LED-Modul mindestens auf einer Seite von einem
nichtelektrisch leitfähigen Material umgeben ist, nämlich

die Seite, welche aus als Lichtaustrittsseite des LED-Mo-
duls dient. Die Seite kann z.B. mit einer transparenten
Abdeckung aus einem Polymer oder Glas abgedeckt
sein. Diese Materialien sind aber auch transparent für
elektromagnetische Strahlung so dass eine Antenne
oder eine Spule der Schnittstelle 3 die elektromagneti-
sche Strahlung des Sendegerätes 5 empfangen kann.
Ferner ist das LED-Modul 2 einfach herstellbar, weil die
Lichtquellen in Form von LEDs in der Regel als SMD-
Bauteile mit einem Bestückungsautomaten auf einer Lei-
terplatte platziert werden. In dem gleichen Prozess kann
auch der nicht-flüchtige Speicher sowie die Komponen-
ten der Schnittstelle 3, die als SMD-Bauteile ausgeführt
sind, auf der Leiterplatte aufgebracht werden. Die Bestü-
ckung der Schnittstelle 3 kann auch auf einer Leiterplatte
erfolgen, die auf einer Leiterplatte des LED-Moduls 2
elektrisch kontaktiert ist, wie in Figur 2 dargestellt. Da die
LEDs aufgrund des Thermomanagements sehr oft auf
Metallkernleiterplatten bestückt werden, hat dies nega-
tive Auswirkungen auf die Übertragungsreichweiten ei-
ner Antenne oder Spule der Schnittstelle 3. Die metalli-
schen Komponenten bewirken eine Abschirmung der
empfangenen Signale. Deshalb ist die Ausführungsform
von Vorteil, in welcher die Komponenten der Schnittstelle
3 auf der gleichen Seite wie die LEDs auf der Leiterplatte
des LED-Moduls 2 angebracht sind, weil diese Seite oh-
nehin zur Lichtabgabe frei von störenden metallischen
Bauteilen sein muss.
[0023] Die über die Schnittstelle 3 empfangenen und
im nicht-flüchtigen Speicher gespeicherten Daten wer-
den von einem Controller (in den Figuren nicht darge-
stellt) in dem LED-Modul 2 verarbeitet. Die Daten betref-
fen Informationen, die zur Parametrierung der Leuchte
notwendig sind. Dies können z.B. Lichtstrom, Lichtfarbe,
Lichtverteilung, diverse Dimmprofile oder allgemein alle
Parameter, die zur Steuerung lichttechnischer Eigen-
schaften der Leuchte für eine kundenspezifische Anpas-
sung notwendig sind, umfassen. Die Daten können zur
Steuerung des LED-Moduls 2 innerhalb des LED-Moduls
direkt verwendet werden oder über eine bidirektionale
Schnittstelle an das EVG 4 übertragen werden.
[0024] Die Übertragung der Daten erfolgt drahtlos vom
Sendegerät 5 zu einer Antenne oder Spule in der Schnitt-
stelle 3. Optional kann zum Abgleich des Speicherinhalts
auch vorgesehen sein, Daten von der Schnittstelle 3 zum
Sendegerät 5, welches in diesem Fall auch als Lesegerät
ausgebildet ist, zu übertragen.
[0025] Die möglichen Reichweiten zur Übertragung
der Daten zwischen dem Sendegerät 5 und der Schnitt-
stelle 3 hängt von der verwendeten Technologie ab. Ins-
besondere sind für kurze Reichweiten bis etwa 0,1 m
NFC und für längere Reichweiten bis etwa 15 m RFID-
UHF bevorzugt. Für beide Technologies ist es möglich,
die Bauteile an der Schnittstelle 3 vollständig passiv aus-
zubilden, so dass keine eigene Energieversorgung zum
Übertragen der Daten von dem Sendegerät 5 zur Schnitt-
stelle 3 erforderlich ist. Die Parametrierung der Leuchte
kann daher im stromlosen Zustand des LED-Moduls 2
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bzw. der gesamten Leuchte 1 erfolgen. Dadurch ist es
möglich, die Leuchte sogar im verpackten Zustand zu
parametrieren.
[0026] In der Figur 3 ist schematisch eine Verpackung
7 der Leuchte dargestellt. Eine Besonderheit ist eine auf-
gedruckte Markierung 8, welche eine Stelle auf der Ver-
packung anzeigt, die zum Übertragen der Daten vom
Sendegerät 5 geeignet ist. Die Leuchte ist innerhalb der
Verpackung so angeordnet, dass der Empfangsbereich
der Schnittstelle 3 in Richtung zu der Markierung 8 weist.
Wenn das Sendegerät 5 daher vor die Markierung 8 ge-
halten wird, ist eine zuverlässige Übertragung an die
stromlose Leuchte 1 in der Verpackung 7 sichergestellt.
[0027] Die erfindungsgemäße Leuchte kann daher in
einer großen Stückzahl baugleich hergestellt und ggf.
sogar in der Fertigungslinie bereits verpackt werden. Erst
im Logistikbereich, z.B. vor der Auslieferung der Leuchte,
wird die Parametrierung, die der Kunde gewünscht hat,
aufgespielt. Dies erspart viel Aufwand, Komplexität und
zusätzliche Kosten, weil eine Parametrierung durch
Fachpersonal am Installationsort der Leuchte nicht mehr
notwendig ist.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0028]

1 Leuchte
2 LED-Modul
3 Schnittstelle
4 elektronisches Vorschaltgerät
5 Sendegerät, insbesondere Sende-/Lesegerät
7 Verpackung
8 Markierung

Patentansprüche

1. Leuchte (1), die Folgendes aufweist:

ein elektronisches Vorschaltgerät (4), welches
eingerichtet ist, um eine Versorgungsspannung
für Leuchtmittel der Leuchte (1) bereit zu stellen,
ein LED-Modul (2), welches wenigstens eine
LED, die das Leuchtmittel der Leuchte bildet,
trägt, und
einen nicht-flüchtigen Speicher, der eingerichtet
ist, um Parametrierungsdaten der Leuchte zu
speichern, wobei die Parametrierungsdaten In-
formationen enthalten, die im Betrieb der Leuch-
te Funktion der Leuchte steuern,
eine Schnittstelle (3), welche zum drahtlosen
Empfangen der Parametrierungsdaten und zum
Speichern der Parametrierungsdaten im nicht-
flüchtigen Speicher eingerichtet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Speicher
und die Schnittstelle (3) in dem LED-Modul se-
parat vom elektronischen Vorschaltgerät (4)

vorgesehen sind und eingerichtet sind, um die
Parametrierungsdaten in einem Zustand ohne
eine externe Stromversorgung des LED-Moduls
(2) kontaktlos von einem Sendegerät (5) zu
empfangen und zu speichern.

2. Leuchte nach Anspruch 1, wobei der nicht-flüchtige
Speicher und die Schnittstelle (3) als passive Bau-
teile ausgeführt sind, die zum Empfangen und Spei-
chern von Daten alleine durch übertragene elektro-
magnetische Energie vom Sendegerät (5) versorgt
werden.

3. Leuchte nach Anspruch 1, wobei die Schnittstelle (3)
und/oder der Speicher einen eigenen internen En-
ergiespeicher aufweisen, welcher die Schnittstelle
und/oder den Speicher zum Empfangen und Spei-
chern der Parametrierungsdaten mit Energie ver-
sorgt.

4. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Schnittstelle (3) auf einer near field
communication, NFC, -Technologie oder auf einer
radio frequency identification ultra high frequenzy,
RFID-UHF, -Technologie beruht.

5. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Schnittstelle (3) eine Antenne oder
Spule zum Empfangen der Parametrierungsdaten
aufweist, und die wenigstens eine LED des LED-
Moduls (2) auf einer Leiterplatte mit metallischen
Bauteilen angeordnet ist und die Antenne oder Spule
auf der gleichen Seite der Leiterplatte wie die we-
nigstens eine LED angeordnet ist.

6. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das LED-Modul (2) eine transparente Ab-
deckung aufweist und die wenigstens eine LED im
LED-Modul so angeordnet ist, um Licht durch die
transparente Abdeckung nach außen abzugeben,
und wobei die Schnittstelle (3) eine Antenne oder
Spule zum Empfangen der Parametrierungsdaten
aufweist, und die Antenne oder Spule in dem LED-
Modul (2) so angeordnet ist, um elektromagnetische
Strahlung durch die transparente Abdeckung des
LED-Moduls (2) zu empfangen.

7. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Parametrierungsdaten Informationen
enthalten, die sich wenigstens teilweise auf den Be-
trieb des elektronischen Vorschaltgerätes (4) bezie-
hen, und das LED-Modul (2) und das elektrische Vor-
schaltgerät (4) mit einer digitalen Schnittstelle ver-
bunden sind, um die Parametrierungsdaten, wenigs-
tens soweit sie sich auf das Vorschaltgerät beziehen,
an das Vorschaltgerät (4) zu übermitteln.

8. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che, wobei die Parametrierungsdaten wenigstens ei-
ne oder mehrere der folgenden Informationen um-
fassen: Lichtstrom, Lichtfarbe, Lichtverteilung, Ein-
und Ausschaltzeiten der Leuchte, Dimmprofile, Stär-
ke eines LED-Versorgungsstroms und/oder einer
LED-Versorgungsspannung.

9. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das LED-Modul (2) einen Controller auf-
weist, welcher die Parametrierungsdaten des Spei-
chers verarbeitet, um Funktionen innerhalb des
LED-Moduls (2) anzusteuern und/oder um Informa-
tionen betreffend den Betrieb des elektronischen
Vorschaltgerätes über eine digitale Schnittstelle an
das elektronische Vorschaltgerät (4) zu übermitteln.

10. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei elektronische Bauteile des nicht-flüchti-
gen Speichers und/oder der Schnittstelle (3) als sur-
face mountain device, SMD, -Bauteile ausgeführt
sind und auf einer gleichen Seite einer Leiterplatte
wie die wenigstens eine LED oder auf einer dazu
benachbarte Leiterplatte angebracht sind.

11. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che mit einer Umverpackung (7) für den Transport,
wobei die Umverpackung eine optische Markierung
(8) aufweist, welche einen Raumwinkelbereich an-
zeigt, aus dem die Schnittstelle (3) die Parametrie-
rungsdaten von dem Sendegerät kontaktlos emp-
fangen kann.

12. Verfahren zum Einrichten einer Leuchte (1) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, wobei das
Verfahren folgende Schritte umfasst:

Verpacken der Leuchte (1) in einer Umverpa-
ckung (7);
Parametrieren der Leuchte durch kontaktloses
Übertragen der Parametrierungsdaten von dem
Sendegerät (5) zu der Schnittstelle (3) durch die
Umverpackung hindurch; und
Entnehmen der Leuchte (1) aus der Umverpa-
ckung (7) und Installieren an einem Bestim-
mungsort der Leuchte (1).
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